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Stimmungsvolle Adventszeit in Tauberbischofsheim

Budenzauber und  
Eisbahnvergnügen

Die Inzidenzen steigen immer schneller, 
was uns zwingt, kurzfristig darauf zu re-
agieren. Deshalb werden wir die städ-
tischen Weihnachtsmarkthütten  nicht 
wie geplant in der ganzen Fußgänger-
zone verteilen, sondern bieten an zwei 
Standorten, am Marktplatz und in der 
unteren Fußgängerzone, Waren zum 
Verkauf an. 

Endlich wird es auf dem Marktplatz 
wieder eine Eisbahn vom 26. Novem-
ber bis 12. Dezember  geben, auf der 
sich Jung und Alt amüsieren können. 
Für das leibliche Wohl ist dort natürlich 
auch gesorgt.

Laut der aktuellen Corona-Verordnung 
ist es möglich, einen Weihnachtsmarkt 
durchzuführen. Wir werden an drei 
Stellen Bändchen verteilen und da-
bei die 3Gs bzw. 2Gs kontrollieren. Die 
Bändchen werden in der Tourist-Info, 
bei der Eisbahn und bei der Metzgerei 

Pünktlich zum 1. Advent wird in Tau-
berbischofsheim der erste Krippen-
weg eröffnet. An 25 Standorten, zu-
meist in der Altstadt und mehrheitlich 
in Schaufenstern dekoriert, können In-
teressierte über die gesamte Vorweih-
nachtszeit und bis zum Feiertag Heili-
ge Drei Könige eine exklusive Auswahl 
hochwertiger Weihnachtskrippen an-
schauen – coronakonform im Freien 
und mit Abstand.

Die Ausstellung zeigt eine Vielfalt an 
Krippen in den unterschiedlichsten 
Größen, Materialien und mit Weih-
nachtsszenen, alles Zeugnisse christ-
lichen Glaubens und einer gemein-
samen Tradition. Der Großteil der 
Sammlung stammt aus Privatbesitz 
und wird durch Leihgaben vom Kloster 
Münsterschwarzach ergänzt. 

Die Eröffnung des 1. Tauberbischofs-
heimer Krippenweges findet am 
Samstag, 27. November statt.  

Hofmann ausgeteilt.  Somit steht einem 
vorweihnachtlichen Vergnügen nichts 
mehr im Weg. Sollten wir uns bis dahin 
in der Alarmstufe befinden, gilt die 2-G-
Regel inklusive Maskenpflicht.

Die Illumination des Weihnachtsbaums 
am Wörtplatz wird in diesem Jahr am 
Samstag, 27. November stattfinden. 
Pandemie bedingt wird auf offizielle 
Zusammenkünfte und Feierlichkeiten 
verzichtet. 

Der Baum ist in diesem Jahr ein Eigen-
gewächs. Die Freiwillige Feuerwehr 
Tauberbischofsheim wird den Baum 
fällen, transportieren und auf dem Wört-
platz aufrichten. Um die Baumdekorati-
on kümmern sich die Mitarbeiter*innen 
vom städtischen Bauhof. Die Hilfsmittel 
für das Aufrichten stellen die Firmen 
Boller-Bau und Feuerstein zur Verfü-
gung, wofür sich die Stadtverwaltung 
sehr herzlich bedankt. Bürgermeisterin 
Anette Schmidt hofft, die Illumination 
im nächsten Jahr wieder mit einer offi-
ziellen Feier würdigen zu können.

1. Tauberbischofsheimer 
Krippenweg – eine gute 

Einstimmung auf die 
Weihnachtszeit

Bild: pixabay
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Um 17 Uhr eröffnet der Frauenchor Offener Singtreff die 
musikalischen Adventsmomente in der Stadtkirche St. 
Martin. Weitere Konzerte folgen bis zum 19. Dezember. Im 
Anschluss können die stimmungsvollen Krippenszenerien 
bei einem Schaufenster-Spaziergang erstmals besichtigt 
werden. Die Route ist in einem Faltblatt eingezeichnet, die 
Flyer liegen in den Geschäften zur Mitnahme aus. Ideen-
geber für den 1. Tauberbischofsheimer Krippenweg war 
der Weltladen Tauberbischofsheim e. V., realisiert wurde 
er in Kooperation mit der Stadt Tauberbischofsheim. Bür-
germeisterin Anette Schmidt bedankt sich im Namen der 
Organisatoren bei allen Krippenbesitzern, die ihre Schätze 
für den 1. Krippenweg zur Verfügung gestellt sowie den 
Geschäftsleuten, die ihre Räume und Schaufenster für die 
Aktion überlassen haben.
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1. Tauberbischofsheimer Krippenweg

„Krippenausstellungen versetzen uns in 
vorweihnachtliche Stimmung. 

Der Besuch hat bei uns Tradition.“ 
Familie Müller aus Freiburg

pixabey

Stiftungs-/Spendenkonto  
bei der Sparkasse Tauberfranken  
IBAN: DE50 6735 2565 0002 1300 94
Vielen Dank für Ihre Spende!

Ihre Ansprechpartnerin  
Heike Theiler-Markert | Geschäftsführerin  
Tel. 09341/803-662

www.buergerstiftung-tbb.de
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Mobiles Impfteam 

in Tauberbischofsheim Impfen ohne Termin ab
12 Jahren

19.11.2021 & 25.11.2021
von 11 – 17 Uhr: Technologie- und
Gründerzentrum, Am Wört 1,
Tauberbischofsheim 

 OHNE TERMIN

 Impfungen mit BioNTech/Pfizer, 
Moderna, Johnson & Johnson

 für alle ab 12 Jahren, bei unter 
16-jährigen in Begleitung einer 
erziehungsberechtigten Person

 Personalausweis und gelbes 
Impfbuch mitbringen

1  Bretterkrippe, Badgarten
2  Konrad Mode, Hauptstr. 2a
3  Hubertus-Apotheke, Hauptstr. 6
4 Mosaikhof, Hauptstr. 12
5  Buddel-Info, Hauptstr. 13
6  Sport Hofmann, Hauptstr. 24
7  Buchhandel Schwarz auf Weiss, Hauptstr. 32
8  Stern-Apotheke, Marktplatz 13
9  Atelier Gunter Schmidt, Frauenstr. 15

1. Tauberbischofsheimer Krippenweg

10  Tourist-Information, Marktplatz 8
11   Baumann - Mein Friseur & Shop,  

Franken-Passage 5a
12   Fa. Kroschke Signs & Services,  

Franken-Passage 3
13  Franken-Apotheke, Franken-Passage 12
14  B & G Raumdesign, St-Lioba-Str. 17
15  „Siebensachen“, St.-Lioba-Str. 17
16  bioladen-tauber, Manggasse 2
17  Weltladen, Haupstr. 45

18  Gebäude ehem. Buch-Stein, Hauptstr. 42
19  Cafe Konrad, Eichstr. 3
20   Tauberfränkisches Landschaftsmuseum,  

Schlossplatz
21  Gebäude ehem. Bäckerei Gehrig, Hauptstr. 52
22  Gebäude ehem. Quick-Schuhe, Hauptstr. 61
23  Teststation, Haupstr. 62
24  Findler Schuhmoden, Hauptstr. 64
25  Möbel-Schott, Pestalozziallee 21
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Wir stellen uns vor:  
IT-Koordination

Kreisstadt  
Tauberbischofsheim

Die IT-Koordination der Stadt Tauber-
bischofsheim ist verantwortlich für alle 
Dinge der EDV bzw. Computerbetreu-
ung. Dies beinhaltet neben der Be-
reitstellung von Hardware, Software, 
Netzwerkinfrastruktur und Kommu-
nikationszugängen auch Dienstleis-
tungen im Bereich Instandhaltung, 
Beratung und Support. Durch die IT-
Koordination wird die Stadtverwaltung 
mit allen ihren Außenstellen betreut.

Eine weitere Aufgabe ist das zur Ver-
fügung stellen von eigenen und an-
gemieteten Datenleitungen. Hierbei 
werden für die eigene Infrastruktur 
Glasfaser- und Kupferleitungen vorge-
halten. Für den, in der heutigen Zeit un-
verzichtbaren, Internetzugang wurden 
DSL-Anschlüsse der großen Telekom-
munikationsunternehmen angemietet 
und den Mitarbeitern zur Verfügung 
gestellt.

Weiterhin ist das Computer-Netzwerk 
der Stadtverwaltung über eine Stand-
leitung mit der Komm.one (Kommuna-
les Rechenzentrum) verbunden. Hier 
laufen die landeseinheitlichen Verfah-
ren vor allem für den Bereich Finanz-, 
Einwohner- und Ordnungswesen.

Eine weitere wichtige Aufgabe der 
IT-Koordination ist die Sicherheit der 

Netze und der dort gespeicherten Da-
ten. Diese ganzen Strukturen müssen 
durch entsprechende Sicherheitstech-
nologien gegen unbefugten Fremdzu-
griff abgeschottet und gegen Daten-
verlust gesichert werden.

Aber nicht nur der Erhalt der bestehen-
den Infrastrukturen ist notwendig, son-
dern auch die Weiterentwicklung bzw. 
der Einsatz neuer Techniken. Hier wird 
schon seit langem auf die Virtualisie-
rung der Server und Netzwerkspeicher 
geachtet. Durch die Virtualisierung 
kann viel an Hardware und Strom ge-
spart werden.
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Die Pandemie hatte ebenso Auswir-
kungen auf die IT-Koordination. Von 
vormals drei Home Office Arbeitsplät-
zen musste die Infrastruktur so ausge-
richtet werden, dass teilweise mehr als 
30 Mitarbeiter*innen per Home Office 
arbeiten konnten.

Zudem wurden durch die zur Ver-
fügung gestellten Fördergelder des 
Bundes und des Landes viele neue 
Tablets und Notebooks für die Schulen 
beschafft und eingerichtet. Somit ist 
in vielen Teilen auch Home Schooling 
möglich.
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Suza Kolb in der Mediothek

Sie kann schreiben, sie kann unterhal-
ten, sie kann – so ganz nebenbei – ihre 
jungen Leser auch zum Nachdenken 
bringen, die Sach- und Jugendbuch-
autorin Suza Kolb, die auf Einladung 
der Mediothek nach Tauberbischofs-
heim gekommen war. Angelika Benz 
und Yvette Driessen freuten sich, nach 
so langer Zeit von Lock-down und 
Quarantäne wieder eine Lesung für 
Schüler anbieten zu können. Die Kin-
der der 2. Klassen der Grundschulen 
in Impfingen und (eine Stunde spä-
ter) der Christian-Morgenstern-Schule 
waren ganz begeistert, eine echte 
Schriftstellerin zu erleben, auch wenn 
(noch nicht!) alle ihre Bücher kann-
ten. Aber das wird sich nach diesem 
Vormittag ganz gewiss ändern und 
Mediothek und Buchhandel werden 
wohl ihre Schwierigkeiten haben, den 
Wünschen von über 60 Lesewilligen 
nachzukommen. Einige ganz Fixe fan-
den es sowieso doof, dass sie noch 
einen Tag warten mussten, bis sie ein 
„Haferhorde“-Buch mit nach Hause 
nehmen konnten.

So hieß es also erst einmal der Autorin 
zuhören, die mit „Pony bei Fische“ den 
mittlerweile 18. Band ihrer Reihe „Ha-
ferhorde“ mitgebracht hatte mit den 
Abenteuern der Ponys Schoko, Toni 
und Keks. Bei denen hätte es eigentlich 
ein ganz normaler Tag werden sollen, 
wenn, ja wenn nicht Frau Blümlein und 
Greta die Windpocken bekommen hät-
ten und in Quarantäne mussten („also, 
was Quarantäne ist, das wisst ihr ja 
bestimmt alle“) und zu allem Überfluss 
wurde die Gutsherrin Tante Rosinchen 

noch von einem Hexenschuss über-
fallen. Wohin also mit der Rasselban-
de, wenn kein Zweibeiner da war, um 
nach ihnen zu sehen? Auf die Insel 
von Leuchtturmwärter Sönke, das war 
die rettende Idee. Da war‘s auch rich-
tig schön, doch am nächsten Morgen 
gab’s eine böse Überraschung. Zwei 
dunkle Gestalten hatten in der Nacht 
ihren ganzen Müll am Strand abgela-
den und auch im Meer fand sich jede 
Menge Unrat. So konnten die Freun-
de sogar zum Retter eines Kormorans 
werden, der sich in den Resten eines 
Fischernetzes verheddert hatte. Soviel 
in Kürze zum Inhalt.

Wie schlimm das überhaupt mit all 
dem umweltschädlichen Müll ist und 
wie lange es dauert, bis er sich ganz 
zersetzt hat, machte Suza Kolb den 
Kindern an einem Plakat des NABU 
deutlich, wo zu lesen ist, wie so manch 
erschreckende Jahrhunderte es dau-
ert, bis davon nichts mehr übrig ist.

So ganz ruhig war das junge Publikum 
auch bei der Lesung nicht gewesen, 
hatte es dabei doch eine Menge zum 
Lachen, Staunen und Gruseln gege-
ben, aber schließlich waren die Kinder 
dran mit Reden, Fragen und selbst Er-
zählen. So manche/r Wissbegierige 
konnte seine Frage gar nicht schnell 
genug loswerden: „Wo wohnst du? 
Wie alt bist du? Hast du auch Kin-
der? Wie lange schreibst du an einem 
Buch? Wieviel Geld kriegst du dafür? 
Wie fallen dir die Geschichten ein?“ Zu 
der aktuellen Geschichte war ihr die 
Idee bei einem Spaziergang im No-

vember an der Nordsee gekommen, 
so die Autorin, wo der Strand übersät 
war mit Abfall aller Art. Und sonst? Sie 
liebt nicht nur Pferde (sie hat selber 
eins) und Ponys, sie kennt sich auch 
gut mit ihrem Verhalten und ihrer Kör-
persprache aus. 

Schließlich lässt sie bei der „Haferhor-
de“ ihre Helden ja auch selber „spre-
chen“. Mit den Ohren, dem Schweif 
und den Nüstern – mit all dem machen 
sich Pferde und Ponys verständlich, 
zeigen sie, wie es ihnen geht. Und das 
konnten die kleinen Leseratten auch 
auf einem Bild rausfinden, auf dem 
die „Launen“ der Tiere zu sehen wa-
ren. Auch Menschen haben ihre Kör-
persprache – und da kamen aus dem 
Publikum gleich die Antworten, als die 
Autorin sich „traurig“ „fröhlich“ oder 
„nachdenklich“ zeigte.

Am Schluss gab es noch ein „Bonbon“. 
Suza Kolb ist mit ihrer Reihe „Hafer-
horde“ so erfolgreich, dass sie in viele 
Sprachen übersetzt wurde, unter an-
derem auch ins Holländische. Yvette 
Driessen, die ja aus den Niederlanden 
stammt, las daraus einige Zeilen und 
brachte damit so manchen Zuhörer 
zum Kichern, weil für sie das Holländi-
sche so lustig klang.

Ein gelungener Vormittag, von dem die 
Kinder begeistert waren und bestimmt 
lange noch gerne an diese besondere 
Stunde zurückdenken. Ja, Suza Kolb 
kann schreiben, unterhalten und – so 
ganz nebenbei – auch zum Nachden-
ken anregen. aba
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„DAS WINTERTAGE-
BUCH“ von NIGEL SLA-
TER habe ich vor zwei 
Jahren entdeckt und 
es ist seither ein treuer Begleiter durch 
die Zeit von November bis Januar. An 
fast jedem Tag gibt es „Rezepte, Notizen 
und Geschichten für die kalten Monate“, 
für die der englische Star-Koch eine ganz 
besondere Leidenschaft hegt. Die merkt 
man seinen stimmungsvollen Texten 
durchgehend an, egal, ob er Willkom-
mensdrinks, Kerzen oder Früchtekuchen 
beschreibt. Ein Beispiel? Es geht um teu-
re Duftkerzen: „Ich gehe gern eine Meile 
zu Fuß, um ein paar Cent zu sparen, aber 
in Bezug auf Kerzen ziehe ich es vor, plei-
te zu gehen.“ Die Rezepte sind oft sehr 
fleischlastig aber so gut verpackt in schö-
ne Texte, dass sie auch VegetarierInnen 
wie ich mit viel Vergnügen lesen. 

„Schön verpackt“ ist auch ein gutes 
Stichwort für die Romane von KATHERI-
NE ARDEN: „DER BÄR UND DIE NACH-
TIGALL“ und „DAS MÄDCHEN UND DER 
WINTERKÖNIG“, die mich zuerst wegen 
ihres schönen Covers angesprochen ha-
ben. Sie erzählen in einer Mischung aus 
historischem Roman, Fantasy und Mär-
chen die Abenteuer der jungen Wasja. Im 
mittelalterlichen Russland weiß sie, dass 
die Geschichten von Wald- und Haus-
geistern mehr sind als Märchen, denn 
sie kann die Zauberwesen sehen. Doch 
die Menschen wenden sich zunehmend 
ab von den alten Geistern und so wird die 
dunkle Magie in den Wäldern immer stär-
ker und bedrohlicher.

Wenn Sie diesen Text lesen ist der dritte 
Teil „DIE HEXE UND DER WINTERZAU-
BER“ bereits erschienen, auf den ich 
mich schon sehr freue.

Und noch mehr Schnee gibt es für Kinder 
ab 10 in der Trilogie „WINTERHAUS“, „DIE 
MAGIE VON WINTERHAUS“ und „DAS 
GEHEIMNIS VON WINTERHAUS“ von 
BEN GUTERSON. Nach dem Tod der El-
tern lebt Elizabeth bei lieblosen Verwan-
den in einem trostlosen Haus. Zuflucht 
findet sie in Wortspielen und Rätsellösen. 
Kurz vor Weihnachten erhält Elizabeth 
eine geheimnisvolle Einladung: sie soll 
die Ferien in dem mondänen Hotel „Win-
terhaus“ verbringen. Doch schon im Bus 
dorthin ist manches merkwürdig und zu-
sammen mit Freddy, einem anderen Ho-
telgast, kann sie letztendlich alle Geheim-
nisse die Winterhaus birgt, lösen. Die drei 
Bücher, deren aufwändige Covergestal-
tung durch das notwendige Folieren in 
der Mediothek leider nicht in voller Pracht 
zu sehen ist, bieten jede Menge Rätselei-
en und viel Atmosphäre. In „Winterhaus“ 

möchte man 
am liebsten 
gleich ein 
Zimmer bu-
chen.

Mediothek 
Buchtipps
von Angelika Benz

AdobeStock/OneLineStock.com 

Vorlesetag 2021

Weihnachtsschmuck-Tauschbörse

Herbstzeit – Vorlesezeit. Am Freitag, 19. November findet auch in diesem Jahr 
der deutschlandweite Vorlesetag statt. Doch die Coronazahlen machen der ge-
planten Vorlesestunde einen Strich durch die Rechnung. Damit das Vorlesen 
aber da wo es klassischerweise auch hingehört, nämlich zuhause stattfinden 
kann gibt es bis zum 22. November eine Buchausstellung mit vielen Bilder- und 
Vorlesebüchern, die Lust auf Vorlesen und Zuhören machen.

Na, haben Sie schon die Kartons mit 
Weihnachtsschmuck vom Speicher 
geholt? Und die Kugeln, die schon seit 
Jahren nicht mehr am Baum hängen 
von A nach B geräumt? Für später, ir-
gendwann…

Irgendwann ist jetzt! Die städtische 
Mediothek bietet ab 6. Dezember Platz 

Die Kreisstadt Tauberbischofsheim (ca. 13.000 EW) ist eine 
familienfreundliche Arbeitgeberin und sucht Sie zur Ergän-
zung ihres qualifizierten und engagierten Teams!

Unsere detaillierte Stellenausschreibung
finden Sie unter
www.tauberbischofsheim.de/stellenangebote

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Mitarbeiter für die Protokollführung (m/w/d) 

Wir sind
Tauberbischofsheim

Öffnungszeiten der Mediothek

Montag, Mittwoch und Freitag 
13 bis 18 Uhr | Samstag 10.30 bis 
12.30 Uhr

www.mediothek-tbb.de
09341 803 83
mediothek@tauberbischofsheim.de

für eine „Weihnachtsschmuck-Tausch-
börse“.

Bringen Sie (bitte in „haushaltsüb-
lichen Mengen“!) gut erhaltenen, 
kerzenwachsbefreiten Weihnachts-
schmuck und entdecken Sie den ein 
oder anderen neuen Schatz für sich, 
der in diesem Jahr dann Ihr Weih-
nachtszimmer schmücken darf.
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Es geht voran am Sonnenplatz: Baustelle für mehr Lebensqualität  
in Tauberbischofsheim

Im Juli startete die Umgestaltung des 
Sonnenplatzes. Jetzt ist bereits ein gu-
tes Stück geschafft: „Wir liegen sehr 
gut im Zeitplan“ beurteilt Bauamtslei-
ter Zoltan Szlaninka den Baufortschritt. 

Im Untergrund sind nun die Ver- und 
Entsorgungsleitungen verlegt, die In-
frastruktur insgesamt erneuert und 
neue Kabeltrassen für Straßenbe-
leuchtung, Baumbeleuchtung und 
Glasfaserleerrohre berücksichtigt. „In 
der jetzigen Bauphase finden die Ar-
beiten hauptsächlich auf dem Son-
nenplatz statt und jetzt „sieht“ man 
täglich den Fortschritt. So werden die 
Bordsteine und die Rinne verlegt und 
somit  die Straßenführung und die 
Aufenthaltsflächen optisch erkennbar. 
Die Gitterroste für die Bäume wurden 
eingebaut und in den nächsten Tagen 
wird auf der nördlichen Platzseite (Rei-
sebüro) die Asphaltdrainschicht ein-
gebaut und mit den Pflasterarbeiten 
begonnen.“ führt Szlaninka weiter aus.

Bürgermeisterin Anette Schmidt freut 
sich über das gute Vorankommen der 
Baustelle. Gleichzeitig sind ihr auch 
die Anlieger vom Sonnenplatz wichtig 
und die Bürger*innen, die aufgrund der 
Baustelle Einschränkungen hinneh-
men mussten. „ Während der Bauar-
beiten wurde stets dafür gesorgt, dass 
die Geschäfte immer fußläufig erreich-
bar sind. Auch die Außengastronomie-
fläche auf dem südlichen Sonnenplatz 
stand den Gästen über den Sommer 
zur Verfügung. Ich danke allen Anwoh-
nern für ihre große Geduld. Ich danke 
auch Allen, die die Verkehrseinschrän-
kungen, die mit einer Großbaustelle 
zwangsläufig einhergehen, so ver-

ständnisvoll gemeistert haben.“ 

Das Verständnis der Anlieger wurde of-
fensichtlich, denn das Eiscafé Dolomi-
ti und die Pizzeria Pie verwöhnten die 
Bauarbeiter immer wieder mit Pizza 
und Eis. Das Team der ausführenden 
Firma Leonhard Weiss hat stets darauf 
geachtet, dass die Erreichbarkeit der 
Geschäfte und die Nutzung der Au-
ßengastronomieflächen möglich ist. 
Um Wasserleitungsarbeiten vor dem 
Frost abzuschließen, muss der Über-
gang von der Schmiederstraße zum 
Schlossweg für drei Tage gesperrt 
werden: Dienstag 16. bis Donners-
tag, 18. November. Die Bahnhofstra-
ße kann in diesem Zeitraum in beide 
Richtungen befahren werden. 

Die Arbeiten könnten noch weiter sein, 
wenn es nicht wegen Lieferengpässen 
(Material) immer wieder zu Arbeits-
unterbrechungen gekommen wäre. 
Bei guten Wetteraussichten geht die 

Etliche Infrastruktureinrichtungen pflasterten im August den Weg. Jetzt ist von den um-
fangreichen Arbeiten im Untergrund nicht s mehr zu sehen.

Die Straßenführung und die Aufenthaltsflächen sind bereits erkenn-
bar und die Gitterroste für die Bäume wurden verlegt. In den nächs-
ten Tagen wird auf der nördlichen Platzseite (Reisebüro) die Asphalt-
drainschicht eingebaut und mit den Pflasterarbeiten begonnen

Ende Mai soll die Neugestaltung des Sonnenplatzes für mehr 
Aufenthaltsqualität sorgen. Platz für Gastronomie, Bäume, Men-
schen und mehr Lebensqualität.

Baustelle dann Mitte Dezember mit ei-
ner provisorischen Fahrbahnfreigabe 
in die Winterpause. Der Sonnenplatz 
ist dann für alle Verkehrsteilnehmer 
nutzbar. Im Frühjahr werden acht Pla-
tanen gepflanzt. Der Platz wird mit ei-
ner barrierefreien Bushaltestelle und 
Parkplätzen ausgestattet. Sonder-
flächen stehen der Gastronomie zur 
Verfügung und können individuell ge-
staltet werden. Bürgermeisterin Anette 
Schmidt ist sich sicher: „Allein für die 
Straßen- und Tiefbauarbeiten wurden 
1,5 Millionen Euro investiert und bei 
der Planung sorgsam die vielfältigen 
Bedürfnisse berücksichtig, die eine 
moderne Arealgestaltung ausmachen. 
Ich denke, wir alle werden im Frühjahr 
mit einem tollen Platz mit gesteiger-
ter Aufenthaltsqualität belohnt. Da-
rauf freue ich mich jetzt schon! Es ist 
Lebensraum für Menschen, der unser 
Engagement wert ist.“
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Parkgarage Ringstraße und Schlossplatz  
mit schrankenlosem Parksystem ausgestattet 

Modern und schrankenfrei präsentie-
ren sich seit letzter Woche die beiden 
Parkgaragen Ringstraße und Schloss-
platz. Damit gehören die Schranken-
anlagen endgültig der Vergangenheit 
an.

Wer in der Parkgarage Schlossplatz 
und der Parkgarage Ringstraße nun 
parkt, muss mit diesem kundenfreund-
lichen System dann keine Schran-
ke mehr passieren und kann sein 
Parkentgelt am Automaten oder mit 
der App „PayByPhone“ bezahlen. Mög-
lich gemacht wird dies durch moderne 
Parkraum-Technologie mit Kennzei-
chenerkennung.

So funktioniert das schrankenlose 
Parken
Digitales Parkraummanagement in 
den Parkgaragen Ringstraße und 
Schlossplatz

Der Autofahrer fährt mit seinem Fahr-
zeug einfach in die Parkgarage. Beim 
Ein- und Ausfahren wird das Kennzei-
chen des Fahrzeugs gescannt um die 
Parkdauer ermitteln zu können. Die 
gesetzlichen Anforderungen zum Da-
tenschutz werden dabei jederzeit ein-
gehalten.

Die Parkenden können nun ganz be-
quem über das Handyparken mit Pay-
ByPhone, wie es auf den oberirdischen 
Stellplätzen schon seit 2018 eingeführt 
ist, den Parkvorgang starten, diesen 
jederzeit verlängern und abschließen. 
Wer kein Smartphone hat, kann nach 
wie vor bar, mit EC- oder Kreditkarte 

am Automaten bezahlen, indem kurz 
vor Abfahrt das Kennzeichen über 
das Tastenfeld eingegeben wird. Die 
Menüführung erfolgt auf den Touch-
Bildschirmen der Automaten.

Nach dem Bezahlen hat der Autofah-
rer, genau wie früher, zehn Minuten 
Zeit die Parkgarage zu verlassen. Das 
System löscht das gescannte Kennzei-
chen automatisch, sobald die Zahlung 
beglichen und der Parkvorgang been-
det ist.

Wichtig ist: Der Parkvorgang muss vor 
der Ausfahrt aus der Parkgarage be-
zahlt werden. Verlässt ein Fahrzeug 
den Parkplatz, ohne vorher zu bezah-
len, begeht er eine Ordnungswidrig-
keit. Die auffällige Beschilderung an 
Ein- und Ausfahrt erinnert die Parken-
den nochmals daran, das Parkentgelt 
zu begleichen.

Da sich das Handyparken über die 
Jahre bewährt hat, wurde die Zusam-
menarbeit zwischen PayByPhone und 
der Stadt Tauberbischofsheim nun 
verlängert und vertieft. Die Zusam-
menarbeit mit dem Software Anbieter 
Peter Park System GmbH erlaubt die 
Einbindung von Handyparken auch in 
unseren Parkgaragen. Damit wird das 
Parken in der Stadt noch digitaler, kon-
taktloser und einfach komfortabler.

Die Technik des schrankenfreien Par-
kens bildet bereits den neuen Stan-
dard in vielen europäischen Ländern 
und erfreut sich durch den hohen 
Grad an Kundenfreundlichkeit auch in 

Deutschland an wachsender Beliebt-
heit.

Das passiert beim Kennzeichenscan 
mit den Daten

Das digitale Parksystem zur automa-
tischen Kennzeichenerkennung wird 
von dem Münchner Unternehmen Pe-
ter Park System GmbH gestellt. Der 
Kennzeichen-Scanner erfasst nur das 
Kfz-Kennzeichen, zeichnet keine Vi-
deos auf und kann nicht einsehen, wer 
das Fahrzeug fährt oder mit im Fahr-
zeug sitzt. Das Lesen des Kennzei-
chens erfolgt DSGVO-konform. Beim 
erfolgreichen Abschluss des Parkvor-
gangs werden die Kennzeichen kurz 
darauf wieder gelöscht.
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der Verstorbenen und ihrer Familien, 
doch Du musst sie mitnehmen, Du 
kannst nicht anders. Ich glaube, Du 
nimmst sie alle an der Hand, egal ob 
groß oder klein, um sie zu leiten und 
sie zu trösten. Fällt Dir das eigentlich 

schwer? Sie alle irgendwann 
mitzunehmen?

Du unterhältst Dich bestimmt 
mit den Menschen auf eurem 
Weg. Sie erzählen Dir dann, 
wie sie gekämpft und verlo-
ren haben. Dabei machst Du 
keine Unterschiede zwischen 
den Kämpfen. Dir ist egal, ob 
eine Frau gegen den Brust-

krebs verloren hat oder ein Soldat im 
Krieg gefallen ist. Für Dich sind sie alle 
Helden.

Wie fühlt es sich an, wenn Menschen 
Dir entgegenlaufen? Wenn sie sich ver-
zweifelt vom 
Leben los-
s c h n e i d e n? 
Sie erzählen 
Dir, dass sie 
es nicht mehr 
a u s h i e l t e n , 
dass Körper 
und Geist 
gegeneinan-
der arbeite-
ten und sich 
s c h l i e ß l i c h 
ge gense i t ig 
zerstörten. Fragst Du Dich dann, war-
um sie nicht ernst genug genommen 
wurden, als sie erzählten, wie ihre See-
le blutete und wie ihr Geist schmerzte? 
Ärgerst Du Dich dann über die Igno-
ranz der anderen?

Manchmal frage ich mich, ob Du auch 
gerne mal gelebt hättest, nur um den 
Schmerz so stark zu fühlen, wie all die 
Kämpfer, die zu Dir kommen. Du weißt, 
dass es sie so sehr schmerzt, weil sie 

ihr Leben liebten. Bestimmt hörst Du 
ihnen sehr gerne zu, wenn sie Dir von 
ihrem früheren Leben erzählen. Sie er-
zählen Dir von den Tagen, an denen 
alles perfekt war. Sie erzählen von den 
Tagen, an denen das Leben ihnen ihre 
Blumen zeigte. Einige zeigen Dir ihre 
eigenen Skulpturen, die sie erschaffen 
haben und bei jeder Einzelnen staunst 
Du. Keine ist wie die andere und Du 
magst das Glänzen in den Augen der 
Menschen, wenn sie Dir von ihr erzäh-
len. Häufig ist das wohl Dein einziger 
Trost.

Ich glaube nicht, dass die Menschen 
Dich hassen sollten. Schließlich bist 
nicht Du derjenige, der die Schmerzen 
bereitet und eigentlich wissen das die 
Menschen auch. Du schmerzt nicht, es 
ist die so endgültige Abwesenheit der 
Liebsten, die schmerzt. Die Tatsache, 
dass man sie nicht mehr in den Arm 
nehmen kann, um ihnen zu sagen, wie 
wichtig sie sind. Es sind die Tage ohne 
sie, die schmerzen. Es sind die Erleb-
nisse ohne sie, die wie Stiche in das 
Herz sind.

Es ist schließlich die Liebe, die sie Dich 
hassen lässt, nicht 
Du.

Es ist die Angst 
der Menschen vor 
dem, was nach Dir 
kommt, die sie Dich 
hassen lässt, nicht 
Du.

Es ist die Wut darauf, 
dass das Leben sie 
verlässt, die sie Dich 
hassen lässt, nicht 
Du.

Ich hoffe den Menschen, die Du mit-
nimmst, wird es gut gehen.

Alison

Brief an den Tod

Hallo Tod,

Du wirst gehasst und gefürchtet von 
vielen und bist doch so unumgänglich. 
Verflucht wirst Du von so vielen Fami-
lien, denen Du ihre Liebsten genom-

men hast. Still und leise holst Du sie, 
nimmst sie bei der Hand und lässt sie 
dem Leben noch einmal zuwinken, be-
vor Du sie hinausgeleitest.

Sie fragen, ob sie noch bleiben kön-
nen, oder? So viele wollen nicht mit Dir 
kommen, wissen nicht, wohin Du sie 
bringst. Fällt es Dir schwer, sie mitneh-
men zu müssen? Ihnen zu erklären, 
dass sie nicht zurück können? Manch-
mal glaube ich, dass Du eine große 
Bürde auf Deinen Schultern trägst, 
denn Du wirst verurteilt für die Taten 
anderer.

Wir alle erfreuen uns des Lebens, doch 
ist es nicht schließlich das Leben, das 
tötet und nicht Du? Du räumst nur auf, 
was das Leben hinterlässt, wenn es 
mit uns fertig ist. Wenn das Leben ent-
scheidet, dass es genug von uns hat, 
dann musst Du es uns erklären, uns 
sagen, dass unsere Zeit vorbei ist. Du 
wirst beschuldigt und angeschrien, 
obwohl Du nur das Resultat des en-
denden Lebens bist. Wie fühlt sich das 
an?

Wenn eine Krankheit den Körper zer-
frisst, ihn so untauglich für das Leben 
macht, dass es geht, dann kommst Du. 
Du siehst den Schmerz in den Augen 
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Ö F F E N T L I C H E 
B E K A N N T M A C H U N G

über die Aufstellung 
der Ergänzungssat-
zung „Taubenhaus“ 
auf Gemarkung Tau-
berbischofsheim und 
die öffentliche Ausle-
gung der Entwurfsun-
terlagen gem. § 3 Abs. 
2 BauGB (Beteiligung 
der Öffentlichkeit)

Der Gemeinderat der 
Kreisstadt Tauberbi-
schofsheim hat am 29. 
April 2021 in öffentlicher 
Sitzung die Aufstellung 
einer Ergänzungssat-
zung gem. § 34 Abs. 4 
Nr. 3 Baugesetzbuch 
(BauGB) „Taubenhaus“, 
Gemarkung Tauberbi-
schofshem, beschlos-
sen. Der Beschluss zur 
Einleitung des Verfah-
rens wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht.

Der räumliche Gel-
tungsbereich der Er-
gänzungssatzung er-
streckt sich auf das 
Grundstück Flst.Nr. 
1093 der Gemarkung 
Tauberbischofsheim 
und umfasst eine Flä-
che von ca. 444 m². Die 
Fläche grenzt südlich unmittelbar 
an den durch den Bebauungsplan 
„Oberes Taubenhaus“ überplanten 
Innenbereich von Tauberbischofs-
heim an. Maßgeblich ist die rot ge-
strichelt umrandete Fläche im un-
maßstäblich abgebildeten Lageplan 
vom 31.03.2021, gefertigt von der 
Stadt Tauberbischofsheim. 

Ziele und Zwecke der Planung:
Das Grundstück liegt weder im Gel-
tungsbereich eines Bebauungs-
plans noch im Zusammenhang 
bebauter Ortsteile (§§ 30 Abs. 1, § 
34 Abs. 1 BauGB), es liegt damit im 
Außenbereich nach § 35 BauGB. Um 
eine Bebauung des Grundstücks mit 
einem Wohngebäude zu ermögli-
chen, sollen über die Satzung die 

planungsrechtlichen Voraussetzungen 
geschaffen werden und der entspre-
chende Bereich in den bebauten Orts-
teil einbezogen werden. 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 26. Oktober 2021 den Entwurf zur 
Satzung, Stand 8/2021 mit Begrün-
dung, Stand 8/2021 und Lageplan mit 
Planzeichenerklärung vom 6. Septem-
ber 2021, gefertigt jeweils vom Ing.-Bü-
ro Walter + Partner GbR, gebilligt und 
beschlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 
2 Baugesetzbuch (BauGB) öffentlich 
auszulegen.

Der Entwurf der Satzung mit Begrün-
dung liegt in der Zeit vom 

29. November 2021 bis einschließ-

lich 7. Januar 2022 

auf dem Bürgermeis-
teramt der Kreisstadt 
Tauberbischofsheim, 
Bauordnungsamt, Ver-
w a l t u n g s g e b ä u d e 
Klosterhof, Hauptstra-
ße 37, Zimmer-Nr. 111, 
während der üblichen 
Dienststunden zur Ein-
sichtnahme öffentlich 
aus. Dabei wird Gele-
genheit zur Äußerung 
und Erörterung der Pla-
nung gegeben. Für den 
Fall, dass die Stadtver-
waltung im Zeitraum der 
öffentlichen Auslegung 
aufgrund der Corona-
Situation während der 
üblichen Dienststunden 
für Besucher geschlos-
sen sein sollte, ist die 
Einsichtnahme in die 
ausgelegten Planunter-
lagen nach vorheriger 
terminlicher Absprache 
mit den Mitarbeitern des 
Bauordnungsamtes un-
ter der Telefonnummer 
09341/803-23 möglich.

Während der Aus-
legungsfrist können 
Stellungnahmen ab-

gegeben werden. Es wird darauf 
hingewiesen, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen gem. 
§ 3 Abs. 2 BauGB bzw. § 4a Abs. 6 
BauGB bei der Beschlussfassung 
über die Satzung unberücksichtigt 
bleiben können.

Die Planunterlagen können auch 
auf der Homepage der Stadt Tau-
berbischofsheim unter www.tau-
berbischofsheim.de/bauleitplanun-
gen eingesehen und abgerufen 
werden.

Tauberbischofsheim, den 9. No-
vember 2021 

Anette Schmidt
Bürgermeisterin
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Landratsamt Main-Tauber-Kreis
-untere Flurbereinigungsbehörde-

Öffentliche Bekanntmachung
Flurbereinigung Großrinderfeld (Wald)

Feststellungsbeschluss vom 08.11.2021
Das Landratsamt -untere Flurberei-
nigungsbehörde- Main-Tauber-Kreis 
stellt die Ergebnisse der Wertermitt-
lung der in das Flurbereinigungsver-
fahren Großrinderfeld (Wald) einge-
brachten Grundstücke mit dem aus 
der Bodenwertkarte ersichtlichen 
Inhalt fest.

Diese Feststellung der Wertermitt-
lungsergebnisse gilt für das ganze 
Flurbereinigungsgebiet und ist, so-
bald sie unanfechtbar geworden ist, 
für alle Beteiligten bindend.

Die Nachweise über die festgestell-
ten Wertermittlungsergebnisse lie-
gen zur Einsichtnahme für die Be-
teiligten in der Zeit vom 15.11.2021 
bis 17.12.2021 im Rathaus in Groß-
rinderfeld während der üblichen 
Dienststunden aus. (Hinweis: Auf-
grund der pandemischen Lage sind 
Termine zur Einsichtnahme mit der 
Gemeindeverwaltung Großrinder-
feld zu vereinbaren.)

Zusätzlich kann der Beschluss mit 
dazugehörenden Karten und Wert-
rahmen auf der Internetseite des 
Landesamts für Geoinformation und 
Landentwicklung im o. g. Verfahren 
(www.lgl-bw.de/3217) eingesehen 
werden.

Der Feststellungsbeschluss beruht 
auf § 32 Flurbereinigungsgesetz i. d. 

F. vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546).

Die Nachweisungen über die Ergeb-
nisse der Wertermittlung sind bereits 
zur Einsichtnahme für die Beteilig-
ten ausgelegt und diesen in einem 
Termin erläutert worden. Die sei-
nerzeit ausgelegten Ergebnisse der 
Wertermittlung wurden auf Grund 
der vorgebrachten Einwendungen 
überprüft und, soweit erforderlich, 
in dem aus der Bodenwertkarte er-
sichtlichen Umfang geändert.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Feststellungsbe-
schluss kann innerhalb eines Mo-
nats Widerspruch beim Landrat-
samt Main-Tauber-Kreis, Sitz: 97941 
Tauberbischofsheim eingelegt wer-
den.

(Hinweis: Anschrift der unteren Flur-
bereinigungsbehörde des Landkrei-
ses Main-Tauber-Kreis: Gartenstra-
ße 1, 97941 Tauberbischofsheim 
oder jede andere Stelle des Landrat-
samts Main-Tauber-Kreis)

Gez.
R Ü G E R, LVD

Diese Veröffentlichungen dienen Ih-
rer Information. Die rechtswirksame 
öffentliche Bekanntmachung erfolg-
te auf der Homepage der Stadt Tau-
berbischofsheim im Internet unter 
www.tauberbischofsheim.de

Freies Impfen ab 12 Jah-
ren in Tauberbischofsheim 
Bei dem ersten Angebot zur freien Imp-
fung konnten über 300 Personen ge-
impft werden. 

Da die Impfkapazitäten der Arztpraxen 
begrenzt sind und durch die aktuell an-
stehenden bzw. schon laufenden Drit-
timpfungen und Impfung von zunächst 
Impfunentschlossenen ausgelastet 
sind, hat die Stadt Tauberbischofsheim 
in Zusammenarbeit mit einem Mobilen 
Impfteam des Diakoneo Diak Klinikums 
in Schwäbisch Hall weitere Impfaktio-
nen organisiert. Die nächsten Termine 
sind:

19. November im Technologie und 
Gründerzentrum - Am Wört 1
25. November im Technologie- und 
Gründerzentrum – Am Wört 1 
16. Dezember in der Stadthalle Tauber-
bischofsheim – Vitryallee 7
jeweils von 11 bis 17 Uhr.

Es werden die Impfstoffe von BioNTech, 
Moderna und Johnson&Johnson ver-
impft. Die Impfaktion richtet sich aus-
schließlich an Personen ab 12 Jahren. 
Es werden Erst-, Zweit- und Drittimp-
fungen durchgeführt. Grundsätzlich 
können sich in Baden-Württemberg alle 
Menschen impfen lassen, deren Zwei-
timpfung sechs Monate zurückliegt. 
Beim Impfstoff von Johnson & Johnson 
ist eine Booster-Impfung mit einem mR-
NA-Impfstoff bereits nach vier Wochen 
möglich. Ob eine Impfung durchgeführt 
wird, entscheidet die impfende Ärztin 
oder der impfende Arzt. 

Weitere Impfaktionen finden Sie unter 
www.dranbleiben-bw.de/

-   Personalausweis und falls vorhan-
den auch das gelbes Impfbuch 
mitbringen. 

-   Es werden keine Termine für die 
Impfungen vergeben, es kann da-
her zu Wartezeiten kommen.

-   Weitere Informationen sowie 
Aufklärungsbogen und Ein- 
willigungserklärungen zum herun-
tergeladen finden Sie  
auf unserer Homepage  
www.tauberbischofsheim.de

In Kürze

Die neuen Dienstjacken für die Mitar-
beiterinnen vom Ordnungsamt sind 
funktional und mit dem aktuellen 
Stadt-Logo versehen. Die wetterfeste 
Kleidung kam pünktlich zum Start des 
neuen Bußgeldkataloges, der ab 9. No-
vember Gültigkeit hat. Auch bei Park- 
und Halteverstößen muss nun mit teils 
hohen Bußgeldern und vielleicht sogar 
Punkten gerechnet werden. Doch mit 
einem korrekten Parkverhalten muss 
es nicht soweit kommen.

Neue Dienstkleidung kam pünktlich zum neuen 
Bußgeldkatalog
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VERANSTALTUNGS-
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November/Dezember 2021
SAMSTAG, 20. NOVEMBER
„Scheunenzauber“ - Ski-Basar 
light mit Künstlermarkt
Familie Eckert und Surf- und Ski-
club Tauber e. V. (www.ssc-tbb.de) 
Speisenangebot
2G-Regel! (Impfnachweis auch 
in Papierform mitbringen, da in 
Hof Steinbach nicht jedes Handy 
ausreichend Empfang hat!). Eintritt 
kostenfrei!
Ski-Basar light: 14 bis 17 Uhr
Künstlermarkt: 14 bis 19 Uhr
Eckert ś Partyscheune, Hof Steinbach 
Kesselfleischessen beim  
Kleintierzuchtverein
Kleintierzuchtverein  
Tauberbischofsheim
17 bis 20 Uhr, Vereinsheim Tauber-
bischofsheim, Am Höhberg 5

SONNTAG, 21. NOVEMBER
Kabarett: Philipp Weber –  
„KI – Künstliche Idioten“
Kunstverein  
Tauberbischofsheim e. V.
Kartenvorverkauf: Frisör Baumann, 
Frankenpassage, Tel. 09341-2551
19 Uhr, Engelsaal, Blumenstraße 5

MONTAG, 22. NOVEMBER
Badische Landesbühne  
„DIE EMPÖRTEN“
Kartenvorverkauf Buchhandel 
„Schwarz auf Weiss“
19.30 bis 22 Uhr, Stadthalle,  
Vitryallee 7

MITTWOCH, 24. NOVEMBER
toni. – Glasfaser-Stammtisch!
WIR-SIND-TONI.DE – BBV  
Deutschland GmbH – Außenstelle 
Tauberbischofsheim
Werden Sie Teil der Glasfaser- 
Zukunft und tauschen Sie sich aus.
18 bis 21 Uhr, I-Park  
Lauda-Königshofen, Haus 07

FREITAG, 26. NOVEMBER –  
SONNTAG, 12. DEZEMBER
Große Eislaufbahn mit  
Schlittschuhverleih
Wirtschaftsforum Pro  
Tauberbischofsheim

Stände mit Essen und Trinken  
vor Ort. Marktplatz

FREITAG, 26. NOVEMBER –  
SONNTAG, 19. DEZEMBER

Ausstellung: OTTO WAALKES –  
Der Komiker als Maler
Kunstverein Tauberbischofsheim e. V.
Vernissage: Freitag, 26. November,  
20 Uhr, Sa. 10.30 bis 12.30 Uhr und  
So. 14 bis 18 Uhr, kostenfrei, Engel-
saal, Blumenstraße 5

SAMSTAG, 27. NOVEMBER

Dittwarer Dorfweihnacht
Vereine Dittwar
Rathausplatz Dittwar

Musikalische Adventsmomente – 
„Inne-Halten“
Info Seite 13, 17 bis 17.30 Uhr,  
Stadtkirche St. Martin

SONNTAG, 28. NOVEMBER

Adventsbazar und Gottesdienst
Evangelische Kirchengemeinde
10.30 Uhr, Gemeindezentrum  
Tauberbischofsheim

Buchausstellung
Kolpingsfamilie Hochhausen
14 Uhr, Konradsaal Hochhausen

SONNTAG, 28. NOVEMBER 2021 – 
DONNERSTAG, 6. JANUAR 2022

Krippenausstellung
Stadt Tauberbischofsheim mit  
Weltladen
15 Krippen sind zu besichtigen in  
Geschäften der Innenstadt

MONTAG, 29. NOVEMBER

KALEIDOSKOP Tauberbischofsheim
Gespräche zu Baukultur. FOKUS: Ort
18 Uhr, Kunstverein, Engelsaal,  
Blumenstraße 5

FREITAG, 3. –  SONNTAG, 5. DEZEMBER 
UND FREITAG, 10. – SONNTAG  
12. DEZEMBER

Tauberbischofsheimer  
Weihnachtsmarkt
Stadt Tauberbischofsheim
Holzhütten, Verkaufsstände, große 
Eisbahn mit Schlittschuhverleih am 

Marktplatz
Freitag, 15 bis 18 Uhr, Sa. und So.  
13 bis 18 Uhr
Fußgängerzone, Marktplatz

SAMSTAG, 4. DEZEMBER

Musikalische Adventsmomente – 
„Ab-Warten“
Info Seite 13
17 bis 17.30 Uhr,  
Stadtkirche St. Martin

Schmiederstraße 25 
Tel: 09341 – 8 95 95 65
Di und Mi 09.30 bis 12 Uhr und  
15 bis 17 Uhr | Do 09.30 bis 12 Uhr 
info@netzwerk-familie-tbb.de ge-
schlossen
www.netzwerk-familie-tbb.de

Aktuell gilt für den Veranstaltungs-
besuch die 3G- Regel 

Freier Nähtreff
Ein generationsübergreifender, of-
fener Treffpunkt für Nähbegeisterte. 
Bitte mitbringen: Eigene Nähprojek-
te, Nähmaschine, Stoff und benötig-
tes Zubehör.
Anmeldung: Bei Frau Klingert Tel. 
09341/848465
jeden Donnerstag, 19.30 bis 22 Uhr 

Leseraupe - Lesezeit für Kinder
Es wird ein Märchen gelesen. Ge-
eignet für Kinder im Alter von 3 bis 
6 Jahren.
Mittwoch, 24. November, 15.30 Uhr

Vater-Kind-Frühstück
Weitere Infos bei Artur Gutsch 01590 
1438959
Samstag, 4. Dezember, 9 bis 12 Uhr

Lebendiger Adventskalender
Ein besonderer Programmpunkt im 
Netzwerk Familie. Soviel sei an die-
ser Stelle verraten - Eine Märchen-
erzählerin wird bei diesem Angebot 
mit dabei sein. An jedem Mittwoch 
im Dezember um 16.30 Uhr

Veranstaltungs- 
programm Netzwerk 

Familie
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Skibasar light – 20. November in Eckert`s Partyscheune Hof Steinbach 

Kaleidoskop Tauberbischofsheim
4. Gespräch zur Baukultur – Fokus: Ort

Skibasar des Surf- und Skiclubs 
Tauberbischofsheim (SSC) e.V. 
wird am Samstag, 20. November 
erstmalig in Eckert´s Partyscheu-
ne in Hof Steinbach, während dem 
Scheunenzauber, zum 38. Mal als 
Skibasar light durchgeführt. 

In Zusammenarbeit mit Eckert´s 
Partyscheune hat sich der Surf- 
und Skiclub Tauberbischofsheim 
e. V. kurzfristig dazu entschlossen, 
rechtzeitig vor Beginn des Winters 
noch einen Skibasar light der Be-
völkerung anzubieten. Dieses Jahr 
besteht am Skibasar light erstmalig 
die Möglichkeit, von 14 bis 17 Uhr, 
gebrauchte und neue Händlerware 
zu attraktiven Preisen in neuer Lo-
cation, zu erwerben. Familien kön-
nen gemeinsam diese Möglichkeit 
nutzen, sich günstig für den bevor-
stehenden Winter mit allem benö-
tigten Material wie Ski, Snowboard, 
Skischuhen, Skistöcken, Skihand-

schuhen, Helmen etc. einzudecken. 
Im nächsten Jahr wird der Verein situ-
ationsbedingt dann wieder versuchen 
eine Ganztagsveranstaltung mit zusätz-
lichem Privatverkauf anzubieten. 

Damit aus der Skibegeisterung nach-
her keine Enttäuschung wird, achtet 
das Sportfachgeschäft bei allem Skizu-
behör darauf, dass sich die Sachen in 
einem einwandfreien Zustand befinden 
und dem gültigen Sicherheitsstandard 
entsprechen. Denn nur mit einer siche-
ren Ausrüstung können die Risiken des 
Skisports minimiert werden. 

Einen weiteren Beitrag zur Sicherheit 
der Wintersportler leistet der Verein mit 
dem Angebot, Skibindungen der er-
worbenen bzw. mitgebrachten Ski von 
einem Fachmann mit einer Einstellma-
schine entsprechend dem fahrerischen 
Können professionell einstellen zu las-
sen.Dieser Service wird von einem 
namhaften Sportfachgeschäft gegen 
einen fairen Preis angeboten.

Architektur, Stadtgestaltung und 
Baukultur – diese Themen ste-
hen im Mittelpunkt der Veranstal-
tungsreihe „Kaleidoskop Tauber-
bischofsheim“ des Kunstvereins 
Tauberbischofsheim. Am 29. No-
vember, 18 Uhr, geht es in die vier-
te Runde, zum ersten Mal nach drei 
pandemiebedingt digitalen Veran-
staltungen nun live im Engelsaal. 
Das Thema: „Fokus: ORT – Bezug, 
Wahrnehmung und Inspiration“. 

Worum es dabei geht: Ob es das 
Rathaus am Marktplatz in Tauber-
bischofsheim oder der Mercedess-
tern auf dem Dach des Stuttgarter 
Bahnhofes ist – jeder Ort hat eine 
ihm eigene Identität und geschicht-
liche Kontinuität, die durch Materia-
lität, Gebäudeart und kulturelle Ei-
genheiten zum Vorschein kommen 
kann. Wem es über Generationen 
gelingt, einen Ort markant einmalig 
sein zu lassen, kann damit rechnen, 

Zum Wohl unserer Verkäufer, Hel-
fer und Kunden wird es seitens 
„Eckert´s Partyscheune“ eine 2-G 
Veranstaltung geben. Kostenloser 
Eintritt mit Impfausweis/Nachweis 
digital, als Foto, Screenshot oder in 
Papierform. In Hof Steinbach hat lei-
der nicht jedes Handy ausreichend 
Empfang, um die Impfausweise ab-
zurufen. Wir bitten um Verständnis.

Wer Zeit zum Verweilen mitbringt, 
kann ab 14 Uhr bei Kaffee und Ku-
chen, deftigen Speisen, Glühwein 
etc. so manches „Fachgespräch“ 
führen oder sich über die Aktivitäten 
des Surf- und Skiclubs infor-mieren. 
Der Verkauf startet pünktlich um 14 
Uhr und dauert bis 17 Uhr. Von 14 bis 
19 Uhr wird es einen Künstlermarkt 
rund um die Scheune geben. Weite-
re Infos: www.ssc-tbb.de 

dass das Ergebnis auch für andere, z. 
B. für Gäste, interessant sein wird.

Der Abend beginnt mit Impulsvor-
trägen der renommierten Architektin 
Jórunn Ragnasdóttir, die ihre Büros in 
Stuttgart und Berlin hat, sowie dem Ar-
chitekten Rolf Klärle aus Bad Mergent-
heim. Anschließend diskutieren die 
beiden unter Moderation von Mariella 
Schlüter mit Dr. Sabine Münch, Tou-
rismusexpertin und Leiterin der Stabs-
stelle Wirtschaftsförderung der Stadt 
Tauberbischofsheim, sowie Klaus 
Kornberger, Bürgermeister von Wei-
kersheim und Mitglied des Kreistages 
des Main-Tauber-Kreises.

Die Teilnahme am Kaleidoskop ist kos-
tenfrei, jedoch pandemiebedingt nur 
mit Impfnachweis oder Genesenen-
Zertifikat möglich (= 2G-Regelung) 
sowie nur nach Anmeldung per Mail 
kaleidoskop@kv-tbb.de oder über 
Eventbrite (Link auf kv-tbb.de/fokus-
ort/).

Abfuhrtermine gelbe 
Säcke

Dienstag, 23. November:  
Tauberbischofsheim I und II 
– links und rechts der Tauber
Mittwoch, 24. November:  
Dienstadt, Dittwar, Hof 
Steinbach, Impfingen,  
Dittigheim
Dienstag, 30. November:  
Hochhausen

Abfuhrtermine  
Altpapier

Dienstag, 23. November:  
Tauberbischofsheim I – links 
der Tauber, Dienstadt,  
Dittwar, Hof Steinbach
Mittwoch, 24. November:  
Tauberbischofsheim II – 
rechts der Tauber,  
Impfingen, Dittigheim
Dienstag, 30. November:  
Hochhausen
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Theresia Walser – Die Empörten

Die Badische Landesbühne zeigt 
am Montag, 22. November, die 
nächste Produktion in Tauberbi-
schofsheim. Theresia Walsers „Die 
Empörten“ beginnt um 19.30 Uhr in 
der Stadthalle.

Aufgebrachte Bürger ziehen in „Em-
pörungschören“ durch Irbertsheim 
und verschaffen ihrer Wut Gehör. 

Ein Mann ist mit dem Auto in eine Men-
schenmenge gerast, er selbst und ein 
Muslim starben. War es ein Unfall, ein 
erweiterter Selbstmord oder ein Ter-
roranschlag? Und vor allem: Wer ist 
der Täter, der angeblich „Allahu Ak-
bar“ geschrien hat? Nur Bürgermeis-
terin Corinna Schaad weiß, dass der 
Schuldige ihr eigener Halbbruder ist. 
Ein Skandal wäre für die Amtsträgerin 
tödlich, zumal der Wahlkampf tobt. Mit 
der Hilfe ihres Bruders Anton lässt sie 
die Leiche in einer Truhe im Rathaus 
verschwinden, während nebenan die 
Trauerfeier vorbereitet wird. Auf der will 
ihre Rivalin, die Rechtspopulistin Elsa 
Lerchenberg, wieder einmal gegen die 
Gefahr der „Überfremdung“ anreden. 
Ein Kampf entbrennt, in dem die To-
ten lediglich als Projektionsfläche von 
Ängsten dienen, als Waffen in einem 
ideologischen Grabenkrieg. Zwischen 
den Fronten stehen Pilgrim, ein wet-
terwendischer Gemeindebüttel, Anton 
und Frau Achmedi, die Ehefrau des 
Opfers, die zunehmend angeekelt sind 
von dem leeren Phrasenmüll der bei-
den Polithyänen. 

Theresia Walser zählt zu den sprach-
lich versiertesten zeitgenössischen 

Dramatikerinnen des deutschen 
Theaters. Mit „Die Empörten“ hat 
sie eine „finstere Komödie“ über 
Rechtspopulismus und den Zer-
fall der Sprache geschrieben. Mit 
scharfem Wortwitz und schwar-
zem Humor rechnet sie darin mit 
unserer hysterischen Gesellschaft 
ab und entlarvt damit die Doppel-
moral der politischen Konflikte un-
serer Zeit.

Die Vorstellung findet unter Be-
rücksichtigung der aktuellen 
Corona-Verordnung des Landes 
Baden-Württemberg statt. 

Mit: Cornelia Heilmann, Stefan 
Holm, Fabian Jung, Evelyn Nagel, 
Elena Weber, Inszenierung: Alex-
ander Schilling, Ausstattung: Ka-
tharina Andes

Kartenvorverkauf:
Schwarz auf Weiss Buchhandel, 
Hauptstraße 32, 97941 Tauberbi-
schofsheim
Telefon: 09341.7768, E-Mail: 
schwarzaufweiss@tauberbuch.de

Advent – die Zeit der Vorbereitung 
auf Weihnachten. Zeit des Innehal-
tens, Abwartens, Vorfreuens und 
Ankommens. Diese besondere Zeit 
möchten der Frauenchor Offener 
Singtreff, der Kinderchor Mini-Maxis, 
die Gruppe Lebensfarben und der 
Männergesangverein Liederkranz 
1844 e.V. in diesem Jahr mit musi-
kalischen Adventsmomenten in der 
Stadtkirche St. Martin gestalten. 

Die einzelnen, halbstündigen Veran-
staltungen führen direkt auf Weih-
nachten hin und zeichnen thema-
tisch die Zeit des Wartens auf die 
Menschwerdung Gottes nach: Inne-
Halten – Ab-Warten – Vor-Freuen – 
An-Kommen.

Musikalische Adventsmomente in der 
Stadtkirche St. Martin

SAMSTAG, 27. November, 17 Uhr 
– Inne-Halten– Frauenchor Offener 
Singtreff
SAMSTAG, 4. Dezember, 17 Uhr  
– Ab-Warten – Kinderchor Mini-Maxis
SONNTAG, 12. Dezember, 17 Uhr  
– Vor-Freuen – Gruppe Lebensfarben
SONNTAG, 19. Dezember, 17 Uhr  
– An-Kommen – Männergesangverein 
Liederkranz 1844 

Gleichzeitig wird am ersten Advents-
wochenende im Rahmen des musi-
kalischen Ad-ventsmoments der vom 
Weltladen-Team initiierte Krippenweg 
eröffnet. In Kooperation mit der Stadt 
Tauberbischofsheim werden in der gan-
zen Innenstadt in den Schaufens-tern 
von Geschäften prachtvolle Krippen 

ausgestellt, welche die gesamte 
Adventszeit hinweg bei einem Spa-
ziergang betrachtet werden kön-
nen.  

Der Eintritt zu den musikalischen 
Adventsmomenten ist frei. Spen-
den kommen dem Projekt „Her-
zenswunsch“ der Malteser Lau-
da-Königshofen zugute, welches 
Schwerst-kranken und sterbenden 
Menschen am Ende ihres Lebens 
letzte Wünsche erfüllt und sie zum 
Beispiel noch einmal zu ihrem Lieb-
lingsort in der Region bringt. Es gel-
ten die für Gottesdienste üblichen 
Corona-Regeln, ein 3G-Nachweis 
ist nicht notwendig.
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Für den 19. November, dem Grün-
dungsmonat der Volkshochschule 
1946, lädt die vhs herzlich zu einer kos-
tenlosen Online-Begegnung und -Ge-
sprächen in der vhs.cloud mit den vhs-
Akteuren unter dem Semester-Motto 
„Zusammen in Vielfalt. Nachhaltig. 
Vernetzt“ ein. Im Rahmen dieser Son-
derveranstaltung am 19. November 
findet von 19.30 bis 21 Uhr eine Online-
Lesung aus dem Zukunftsroman „Die 
Ozeangefährten“ von Birgit Schmid-
meier statt. Das Buch knüpft zahlreiche 
Themen wie Klimawandel und Nach-
haltigkeit an, die die Menschheit aktu-
ell sehr beschäftigen – Ökologie span-

Einladung zur Online-Jubiläumsveranstaltung 
der vhs Mittleres Taubertal e. V.

PINK GmbH Vakuumtechnik · Gyula-Horn-Str. 20 · 97877 Wertheim-Reinhardshof
T +49 (0) 93 42-872-0 · F +49 (0) 93 42-872-111 · personal@pink-vak.de · www.pink-vak.de

Starte durch mit PINK Vakuumtechnik
PINK, der Weltmarktführer für vakuumtechnische Sonderanlagen, produ-
ziert seit über 30 Jahren Anlagen und Systeme nach Kundenanforderung 
u.a. für die Halbleiter- und Elektronikindustrie, die Medizintechnik, die 
Luft- und Raumfahrt sowie die Wissenschaft und Forschung. 

An unserem Standort Wertheim-Reinhardshof suchen wir ab sofort:

Infos über PINK
Vakuumtechnik und

alle attraktiven
Job- und Ausbildungs-

angebote gibt‘s hier:

Reinraum-Mechaniker m/w/d

CNC-Dreher und CNC-Fräser m/w/d

Einladung zur  
Genossenschafts- 

versammlung 2019 
und 2020 der Tauber-
wiesenwässerungs-

Genossenschaft  
Tauberbischofsheim.

Am Sonntag, 5. Dezember um 14 
Uhr im TSV Sportheim (beim Fuß-
ballstadion).

Teilnahmeberechtigt sind Mitglie-
der der Genossenschaft, die Grund-
stücke im Verbandsgebiet besitzen. 
Vertreter haben sich durch schrift-
liche Vollmacht auszu-
weisen. Neue Mitglie-
der haben sich durch 
Kopie eines Grund-
bucheintrages auszu-
weisen.

Das Mitgliederver-
zeichnis, die Jah-
resrechnungen und 
der Haushaltsplan 
liegen im Büro der 
ZG Raiffeisen, Zur Al-
tenau 3 in Tauberbi-
schofsheim, ab 15. 
November während 
den Geschäftszeiten, 
für die berechtigten 
Genossenschaftsmit-
glieder, zur Einsicht-
nahme bereit. Für die 
Durchführung einer 
ordnungsgemäßen 
Versammlung ist die 
Anwesenheit von min-
destens 30 stimmbe-
rechtigten Mitgliedern 
erforderlich. Sollte 
diese Anzahl von Mit-
gliedern nicht erreicht 
werden, wird um 14.30 
Uhr eine erneute Ver-
sammlung einberu-
fen.

Die Corona Regeln 
sind zu beachten!

nend und unterhaltsam verpackt! 

Weitere Informationen sowie den 
Zugangslink erhalten Interessierte 
unter Tel.: 09341 896800 oder per E-
Mail info@vhs-mt.de.

Anlässlich des Jubiläums sollen be-
sondere Bildungserlebnisse in den 
vergangenen 75 Jahren in einem 
Podcast bzw. Imagefilm und einer 
Mit-Mach-Aktion festgehalten wer-
den. 

Unter allen Mitwirkenden werden 
Einkaufsgutscheine vergeben und 
attraktive Preise verlost.
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Hochhausen
SV 1946 Hochhausen e.V.: Frisch geräucherte Forellen
Der Sportverein Hochhausen bietet am 4. Dezember von 
11.30 Uhr bis 17 Uhr wieder frisch geräucherte Forellen für 
6,50€/Stück auf dem Vereinsgelände an. Geräuchert wird 
ausschließlich auf Vorbestellung bis spätestens 30. No-
vember unter Tel.: 09341 12052, ab 17 Uhr erreichbar.

Sternsingeraktion 2022 in St. Pankratius 
Alle Kinder und Jugendliche ab der 4. Klasse, die Lust ha-
ben an der Sternsingeraktion 2022 in Hochhausen teilzu-
nehmen, sind zum ersten Treffen am Samstag, 4. Dezem-
ber, um 16 Uhr, in die Pfarrkirche St. Pankratius unter den 
dort üblichen Hygienebedingungen eingeladen. Wer zu die-
sem Termin verhindert ist, aber dennoch gerne mitmachen 
möchte, kann sich bei Christine Steinam, Tel. 09341/13582, 
oder Ralf Knüttel, Tel. 09349/928716, melden. 

für die Ausgabe am  
Freitag, 3. Dezember 

Tauberbischofsheim  
aktuell

ist am Dienstag,  
23. November 2021, 17 Uhr.

ANZEIGENSCHLUSS
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Mobiles Impfteam 

in Tauberbischofsheim Impfen ohne Termin ab
12 Jahren

19.11.2021 & 25.11.2021
von 11 – 17 Uhr: Technologie- und
Gründerzentrum, Am Wört 1,
Tauberbischofsheim 

 OHNE TERMIN

 Impfungen mit BioNTech/Pfizer, 
Moderna, Johnson & Johnson

 für alle ab 12 Jahren, bei unter 
16-jährigen in Begleitung einer 
erziehungsberechtigten Person

 Personalausweis und gelbes 
Impfbuch mitbringenGutschein

für eine kostenlose und unverbindliche
Marktpreiseinschätzung Ihrer Immobilie  

Fuderer Real Estate GmbH
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

Tel. +49-931-99 17 500 · Wuerzburg@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/wuerzburg

Ausgezeichnete Vermarktungs chancen für Ihre Immobilie!
Nutzen Sie diesen Gutschein für eine 

kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie.

Jetzt Termin vereinbaren:
0176 81 69 49 21 · Bernd.Michel@engelvoelkers.com

Bernd Michel
Senior Immobilienberater

✁

Wir kaufen  

Wohnmobile +  
Wohnwagen

03944-36160 | www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter am  

Wasserturm

 Nasse Wände? 
 Schimmelpilz? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜ  V  -R  heinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung, 
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Dipl.-Ing. Tremel GmbH
 Tauberbischofsheim - Buchen - Weikersheim

t 09341 - 89 61 333 oder 06281 - 500 99 55 

www.isotec-tremel.de

Ich bin für Sie da, wenn Sie mich brauchen.

für Tauberbischofsheim und Umgebung.

Wellenbergstraße 2, 97941 Tauberbischofsheim

birgitbartsch@t-online.de   www.birgitbartsch.de

Ihr Bestattungshaus Birgit Bartsch

(   0 93 41 / 84 81 98
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